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Wer ist die AKSB?



Wer sind wir?

Eine bundesweite katholische Fachorganisation 
und Zentralstelle der politischen Jugend- und 
Erwachsenenbildung (gegründet 1952).

Wir repräsentieren 61 Mitglieder, die 
Veranstaltungen zur gesellschaftspolitischen 
Bildung anbieten.

Unsere Bildungsarbeit basiert auf Grundlage des 
Beutelsbacher Konsens und unserer Konvention. 



Unsere 
Kompetenz

Wir stehen für eine lebendige Demokratie, in die 
Bürger:innen eingebunden sind und partizipieren 
können.  

Wir leisten unseren Beitrag zur Diversifizierung und 
Pluralität der außerschulischen politischen 
Jugend- und Erwachsenenbildung.

Wir fördern innerhalb unserer Organisation einen 
regen Fachaustausch. 



Unsere 
Projektstruktur und 
Team



Projekt-
struktur Projekt Gesamtprojekt der AKSB

3 Modellstand-
orte  

Nürnberg, Herzogenrath & Hamminkeln

Formate mit 
Zielgruppe

Kurse/Tagungen (insgesamt) 



Stefan Braun
Projektleitung auf Bundesebene:

▪ Schwerpunkt: inklusiv ausgerichtete politische Bildung und 
Organisation

▪ Leitung und Koordination des Projekts 

▪ Vertretung des Projektes gegenüber dem Fördergeber und 
innerhalb der AKSB-Landschaft

▪ Bundesweite Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

▪ Qualitätskontrolle

braun@aksb.de



Julia Wagner Modellstandort – Nürnberg: 

▪ Schwerpunkte: Demokratie und Vielfalt

▪ Arbeitsbücher und Bildungsformate zu den Themen 

Demokratie, Wahlen und Vielfalt

▪ Umsetzung von Bildungskonzepten mit der Zielgruppe

▪ Multiplikator:innenschulungen zu Themen der inklusiv 

ausgerichteten politischen Bildung

wagner@cph-nuernberg.de



Karin Reisige
Modellstandort Herzogenrath I:
▪ Schwerpunkte: inklusive Organisationsentwicklung, Wahlen 

und Arbeit

▪ Erstellung mehrerer Erklärvideos zum Thema Wahlen und 
Partizipation

▪ Gespräche mit Politiker:innen vor Ort und Exkursion in den 
NRW-Landtag

▪ Bildungsformate zu Bundes- und Landtagswahl                      
in leicht verständlicher Sprache

karin.reisige@nbh.de



Dr. Christina 
Hermann

Modellstandort Herzogenrath II:

▪ Beratung von Organisationen zwecks inklusiver 
Organisationsstruktur

▪ Seminarformate mit Wohngruppen und Werkstatträten zu 
selbstständiger Partizipation 

▪ Konzepterstellung zum Thema Arbeit und Behinderung

christina.hermann@nbh.de



Stefanie 
Gebing-Menzen

Modellstandort Hamminkeln:

▪ Schwerpunkte: Demokratie, Partizipation und Arbeit

▪ Befragung der Zielgruppe und Erstellung von 
Seminarkonzepten, E-Book und Theaterstück

▪ Durchführung von Bildungsformaten zum Thema Wahlen 
und Partizipation

▪ Exkursion und Gespräche im NRW-Landtag 

Gebing-Menzen@akademie-klausenhof.de



Projektarbeit



Zielgruppe

Menschen unter 
Vollbetreuung

Peers der 
Zielgruppe

Multiplikator:innen
der Bildung

Fachkräfte der 
Behinderthilfe

Fachkräfte der 
politischen 

Bildung 

Familien/Betreuen
-de



Ziele und 
Projektansatz 
des Modell-
projektes

Stärkung und Aktivierung junger Menschen unter Vollbetreuung, ihre Grundrechte 
wahrzunehmen und gesellschaftlich zu partizipieren.

Ansprache der TN in ihren jeweiligen Alltagsbezügen und Alltagsthematiken 

Entwicklung eines Curriculums gemeinsam mit der Zielgruppe (Fragebögen, 
Projektgruppen, etc.)

Bedeutung des einzelnen Individuums für die Gruppe und Gesellschaft wird 
bewusst gemacht. Ermutigung zu eigenen Entscheidungen.

Entwicklung und Erprobung von innovativen Kursformaten mit der 
Zielgruppe

Transfer der Zielgruppe auf ihren Alltag, wobei neue Bedarfe 
für Formate der politischen Bildung erkennbar sind. 

Ziele

Handlungsansatz



Inklusiv 
ausgerichtete 
Arbeitsweise 
im Projekt

Evaluierung der 
Bedürfnisse des 

einzelnen 
Mitglieds der 

Zielgruppe

Entwicklung 
eines Konzepts

Rückbindung 
des Konzepts 

mit der 
Zielgruppe

Durchführung 
der Seminare 

Evaluierung 
durch die 

Zielgruppe und 
Überarbeitung 

der Inhalte



Lernprozesse im 
Projekt 



Ergebnisse Materialien in 
Leichter Sprache 

• Arbeitsbücher
• Erklärvideos
• E-Book

Verbandserklärung 

• Die AKSB hat sich 
zum Ziel gesetzt, 
ein inklusiv 
ausgerichteter 
Verband zu 
werden.

Zusammenarbeit 
mit der Zielgruppe

• Es sind 
dauerhafte 
Plattformen der 
Zusammenarbeit 
und des 
Austauschs 
entstanden.



Einbindung von Menschen mit Behinderung

Grundrechte stärken

Kritische Reflexion

Einfache Sprache

Erkenntnis



Materialbörse Unser Projekt erreichen Sie unter: 

https://www.aksb.de/themen/projekte/wie-geht-demokratie

Im Projekt entwickelte Materialen finden Sie unter:

https://www.aksb.de/themen/projekte/wie-geht-demokratie/arbeitsmaterialien

https://www.aksb.de/themen/projekte/wie-geht-demokratie
https://www.aksb.de/themen/projekte/wie-geht-demokratie/arbeitsmaterialien


Stefan Braun
Nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf:

Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer Bildungswerke in der 
Bundesrepublik Deutschland e.V. (AKSB)

Modellprojekt „Wie geht Demokratie?“ Inklusive Demokratiebildung 
für Jugendliche und junge Erwachsenen mit geistiger Behinderung

Heilsbachstraße 6
53123 Bonn
Tel: 0228 28 92 942
E-Mail: braun@aksb.de



Vielen Dank für Ihr 
Interesse!


